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Öffnungszeiten der Pfarrbüros 

in der Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen 

Montag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 

Dienstag: 09.00 - 11.30 Uhr  Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang 

Mittwoch: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 
 15.00 - 17.00 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut * 

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr Pfarrbüro Pang * 
  Pfarrbüro Oberwöhr * 

Freitag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut 
  Pfarrbüro Oberwöhr   

In den Schulferien sind nachmittags alle Pfarrbüros geschlossen!    * nur in der Schulzeit 
Sollte das Pfarrbüro vor Ort nicht besetzt sein, können Sie sich gerne an eines der anderen 
Pfarrbüros wenden.   Hier unsere Kontaktdaten: 

Heilig Blut, Hl. Blut-Str. 43 a  08031 / 26250 Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de  

Mariä Himmelfahrt, Panger Str. 32 08031 / 67967 Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 

St. Josef der Arbeiter, Krainstr. 23 08031 / 40270 St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 

Notfallhandy: 0162 / 988 03 23, für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

Büro- und Sprechzeiten des Pastoralen Teams 

Stadtpfarrer Daniel Reichel  08031 / 8875575 Mail: daniel-reichel@web.de 

in Hl. Blut  08031 / 26250  Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr 
in Pang, Mariä Himmelfahrt  08031 / 67967 Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
in Oberwöhr, St. Josef d. Arbeiter 08031 / 40270 Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
In den Ferien Sprechzeiten des Stadtpfarrers nur nach Vereinbarung. 

Seelsorgeteam 
Kaplan  Josef Fegg   08031 / 90 82 441,  jfegg@ebmuc.de 
  Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Birgit Hölper-Wendling   08031 / 26 25 17,  BHoelper-Wendling@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Rosel Bartl   08031 / 40 27 13,  rbartl@ebmuc.de 
                             Sprechzeiten Mittwoch: 8.30 -11.30 Uhr in Oberwöhr und nach Vereinbarung 

Diakon Josef Huber   08031 / 26 25 15,  JoHuber@ebmuc.de 
    Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PA  i.V. Dr. Norbert Weigl   08031 / 26 25 56,  nweigl@ebmuc.de 
    Sprechzeiten nach Vereinbarung  

mailto:St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de
mailto:daniel-reichel@web.de
mailto:jfegg@ebmuc.de
mailto:BHoelper-Wendling@ebmuc.de
mailto:rbartl@ebmuc.de
mailto:JoHuber@ebmuc.de
mailto:nweigl@ebmuc.de
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Liebe Mitglieder unserer Stadtteilkirche, liebe Leserinnen und Leser! 

„Wir sind Papst“ so lautete eine Schlagzeile zur Wahl von Joseph 
Kardinal Ratzinger zum Papst im Jahr 2005. „Wir sind Deutschland“ hieß 
der Ruf zur Fußballweltmeisterschaft 2006. Das Wort „I have a dream“ 
kennen wir von Martin Luther King. Ja und „Yes we can“ klang uns allen 
im Ohr in der Zeit des Wahlkampfs von Barack Obama. 

Vielleicht wäre „Yes we can“ auch ein guter Slogan zur Gründung 
unserer Stadtteilkirche am Beginn dieses Advents gewesen. Denn ich 
bin nach den beiden gemeinsamen Jahren in unseren Gemeinden 
überzeugt, dass wir gemeinsam Stadtteilkirche „können“. 

Dennoch haben wir uns für ein anderes Motto entschieden, das uns 
auch durch das „Jahr des Glaubens“, das Papst Benedikt am 11. 
Oktober dieses Jahres ausgerufen hat, begleiten soll. 

… und es brachte reiche Frucht … Lk 8,8 

Schon der Name unserer Stadtteilkirche 
„Rosenheim – Am Wasen“ beschreibt 
das Fundament, ja die große 
Gemeinsamkeit unserer drei Gemein-
den. Der Wasen, das Gebiet südlich der 
Mangfall umschließt in etwa die Grenzen 
unserer drei Pfarreien. Der Wasen war 
von jeher ein fruchtbares Land, das zeigt 
uns schon allein die gute Entwicklung, 
aus der heraus unsere Pfarreien 
entstanden sind. Geschichtlich gesehen 
entwickelte sich aus der Urpfarrei Pang 

die Wallfahrtskirche Heilig Blut, die später zur Pfarrei erhoben wurde 
und aus der heraus sich Oberwöhr gebildet hatte und zur 
eigenständigen Pfarrei wurde. So kommt unter dem Mantel der 
Stadtteilkirche, in aller Eigenständigkeit, zusammen, was irgendwie 
immer zusammengehört hat. 

In vielen Jahren haben Pfarrer, pastorale Mitarbeiter sowie haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiter den Boden des Wasens „bearbeitet“ und 
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guten Samen ausgebracht, der zum Wohle der drei Pfarreien 
aufgegangen ist. So konnte ich mit meinem Amtsantritt als Pfarrer aller 
drei Gemeinden mit dem pastoralen Team bereits vieles ernten, aber 
auch pflegen und düngen, damit die Saat weiter gedeiht. Wir durften in 
der gemeinsamen Zeit miteinander entdecken, wo die Stärken des je 
anderen liegen und davon profitieren. 

Wir haben bemerkt, dass so manche Herausforderung gemeinsam 
leichter zu bewältigen ist - da denke ich an unseren Pastoralplan, den 
wir entwickelt haben. Und wir durften erleben, wie schön es ist, 
gemeinsam zu feiern. Alle Feste einzeln zu nennen wäre zu viel. 

Mit unserem Stadtteilkirchengebet haben wir Worte gefunden, die uns 
auch spirituell zusammengeführt haben. 

Wenn jetzt die Gründung am ersten Adventsonntag im Auftrag unseres 
Erzbischofs durch Weihbischof Wolfgang Bischof vollzogen wird, sind 
wir noch nicht am Ende unseres Weges angekommen. Dies wollen wir 
symbolisch mit drei Schalen, gefüllt mit Erde, zum Ausdruck bringen. In 
diese gute Wasen-Erde wollen wir nun gemeinsam einsäen, damit es 
auch weiterhin heißen kann: „ … und es brachte reiche Frucht … “. 

Jede Pfarrei bringt ihre gute Erde, ihr Glaubensfundament ein, säen 
werden wir gemeinsam mit Gottes Hilfe. Zusammengefügt bilden die 
Schalen das Logo unserer Stadtteilkirche und so unser gemeinsames 
„Gesicht“, geziert mit den Kirchtürmen unserer drei Pfarreien. 

Von Herzen danke ich allen, die sich als Gärtner „am Wasen“ 
eingebracht haben und einbringen werden, und spreche ein großes 
Vergelt´s Gott aus. Fühlen Sie sich bitte alle angesprochen.  

So wünsche ich uns allen ein gelungenes Fest zur Gründung der 
Stadtteilkirche und lade herzlich ein zum Gottesdienst am Sonntag, 
02.12.2012 um 10.30 Uhr in die Pfarr- und Wallfahrtskirche Heilig Blut 
und anschließend zur Feier ins Pfarrzentrum „Johannes XXIII“. 

Im Namen des gesamten pastoralen Teams und aller haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter! 

Ihr Pfarrer Daniel Reichel   
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Das „Jahr des Glaubens“ in unserer Stadtteilkirche 

Mit dem Apostolischen Schreiben „Porta Fidei“ hat Papst Benedikt XVI. 
das „Jahr des Glaubens“ ausgerufen. In dem Schreiben heißt es: 

"Die „Tür des Glaubens“ (vgl. Apg 14,27), die in das Leben der 
Gemeinschaft mit Gott führt und das Eintreten in seine Kirche erlaubt, 
steht uns immer offen. Es ist möglich, diese Schwelle zu überschreiten, 
wenn das Wort Gottes verkündet wird und das Herz sich durch die 
verwandelnde Gnade formen lässt. Durch diese Tür zu gehen bedeutet, 
einen Weg einzuschlagen, der das ganze Leben fortdauert. Er beginnt 
mit der Taufe (vgl. Röm 6,4), durch die wir Gott Vater nennen dürfen, 
und endet mit dem Übergang durch den Tod hindurch in das Ewige 
Leben, das Frucht der Auferstehung Jesu, des Herrn, ist. Er wollte durch 
das Geschenk des Heiligen Geistes alle, die an ihn glauben, in seine 
Herrlichkeit einbeziehen (vgl. Joh 17,22)." 

Was die Kirche glaubt und lebt, hat 
seinen zentralen und wesentlichen 
Ursprung in den Sakramenten der 
Kirche. So wollen wir im „Jahr des 
Glaubens“ die Sakramente be-
sonders in den Blick nehmen, um so 
unseren Glauben zu erneuern und 
zu vertiefen. Die Sakramente als 
Glaubens- und Lebenshilfe für unser 
ganzes Leben – von Geburt bis zum 
Tod – sind treue Begleiter und 
Zeugen der Nähe Gottes in 
besonders wichtigen Lebenswenden 
des Menschen. Beginnend mit dem 
Sakrament der Taufe werden wir im 
Lauf des neuen Kirchenjahres alle 
sieben Sakramente der Kirche 
besonders in den Mittelpunkt 
stellen und betrachten. 
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Meditative Abendgebete an den Adventssonntagen, eine Jugendaktion, 
welche „Die Tür des Glaubens“ näher beleuchtet, sowie spezielle 
Angebote für Kinder und Eltern sollen die Taufe und ihre Bedeutung 
erfahrbar machen. Mit einer gemeinsamen Stadtteilkirchen-Messe zum 
Fest „Taufe des Herrn“ soll die Betrachtung des Taufsakramentes 
abgeschlossen werden und in eine Tauferneuerung einmünden. Nähere 
Hinweise zu den Angeboten in diesem „Jahr des Glaubens“ finden Sie 
hier im Pfarrbrief, sowie in den gesonderten Einladungen.  

 

Bei der Predigt zur Eröffnung des Glaubensjahres bedauerte Papst 
Benedikt: Die „geistliche Verwüstung [sei] vorangeschritten.“ Doch „In 
der Wüste entdeckt man den Wert dessen, was zum Leben wesentlich 
ist.“ Die Wasser der Taufe werden die Wüste zum Erblühen bringen und 
zusammen mit den anderen Sakramenten dürfen wir einen Schatz 
entdecken, der unser Leben nicht nur bereichert, sondern wesentlich 
und heilbringend für unser Leben ist. Dazu laden wir Sie alle recht 
herzlich ein! 

Kaplan Josef Fegg 
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Das Volk, das im Dunkeln lebt, sieht ein helles Licht. (Jes 9,1) 

„Halleluja, Jesus lebt.“ So lautet die zentrale 
Botschaft des Christentums bis heute an 
Ostern, aber auch an jedem Sonntag, dem 
Tag der Auferstehung. Doch lief die junge 
Kirche in den ersten Jahrhunderten Gefahr, 
in ihren Glaubensstreitigkeiten über die 
Göttlichkeit Jesu dessen Menschlichkeit und 
irdisches Leben zu vernachlässigen. Deshalb 
begann man ab dem 4. Jahrhundert in Rom 
ein „Fest der Geburt des Herrn“ zu feiern. 
Man wählte dabei bewusst den 25. 
Dezember, den Tag des heidnischen 
Sonnengottes. Denn für die Kirche war Jesus 
Christus das wahre „Licht der Welt“ (Joh 8,12) und die „Sonne der 
Gerechtigkeit“ (Mal 3,20). Nicht die Geburt als solches, sondern die 
verborgene Gottesherrlichkeit und die im Gottmenschentum 
gründende Erlösungstat des Kreuzes werden gefeiert. Dies zeigen auch 
die liturgischen Texte vom Tag. 

Im Osten des Reiches dagegen wählte man ungefähr zur selben Zeit als 
Fest der Erinnerung an die Erscheinung der Herrlichkeit Gottes den 6. 
Januar. Wohlgemerkt in Abgrenzung zum heidnischen Alexandrien, das 
an diesem Tag die Geburt des Gottes Äon, des Gottes der Zeit und 
Ewigkeit, feierte.  

Beide Feste (25.12. und 6.1.) 
breiteten sich schnell im ganzen 
Römischen Reich aus und 
bedingten sich gegenseitig. Die 
dreifache Messfeier an 
Weihnachten dagegen geht auf 
die spezielle Liturgie des 
Papstes in Rom zurück. Nach 
der Fertigstellung der Kirche St. 
Maria Maggiore (5. Jh.) feierte 
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der Papst dort in der nachgebildeten Geburtsgrotte eine 
Mitternachtsmesse. Auf dem Weg zur eigentlichen Weihnachtsfeier am 
25.12. in St. Peter feierte er noch in St. Anastasia zu deren Jahrestag 
eine „Messe in der Morgenröte“. 

In Anlehnung an die 
Vorbereitungszeit auf Ostern 
erhielt Weihnachten eine Art 
Fastenzeit, die ursprünglich 
auch 40-tägig war und nach 
St. Martin (11.11.) begann. 
Doch setzte sich hier schnell 
das römische Modell der vier 
Adventssonntage durch. 

So prägt heute der Weih-
nachtskreis vom 1. Advent bis zum Sonntag nach Epiphanie/Drei König 
das Kirchenjahr. Im Mittelpunkt steht das Warten auf den Messias, die 
Feier der Menschwerdung Gottes und das Offenbarwerden der 
Herrlichkeit Gottes – nicht erst am Kreuz, sondern schon in der 
unscheinbaren Gestalt des Kindes mitten in der Dunkelheit. 

Dr. Norbert Weigl 

 

 

 

 

 

 

 

 

Friedenslicht aus Bethlehem 

Auch in diesem Jahr bringen die 
Pfadfinder wieder das Friedenslicht aus 
Bethlehem in unsere Stadtteilkirche! 

Sie können sich dieses Licht vom 24. 
Dezember bis 6. Januar nach allen 
Gottesdiensten nach Hause holen - mit 
einer mitgebrachten Laterne oder einer 
mitgebrachten Kerze im Glas. 
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Wer war der heilige Nikolaus? 

 
Tja, oft wird er ja mit dem Weihnachtsmann verwechselt, der eigentlich 
nur so etwas wie ein Geschenkebringer ist und über den man keine 
Legenden erzählen kann. Über den heiligen Nikolaus aber kann man viel 
erzählen: 

Er hat wirklich gelebt - vor langer, langer Zeit in Lykien. Das war ein 
Landstrich in Kleinasien, der heute zur Türkei gehört. Seine Eltern 
waren sehr reich. Als sie starben, war Nikolaus erst 16 Jahre alt, also 
noch nicht ganz erwachsen. Einige Jahre wohnte er allein in dem 
wunderschönen großen Haus und wenn hungrige Kinder oder arme alte 
Menschen an seine Türe klopften, gab er ihnen immer gern von seinem 
Reichtum ab. 

Nikolaus wurde bald zum Priester geweiht und später als Bischof 
ausgewählt. 

Er war ein guter Bischof und er half den Leuten, wo er nur konnte. Von 
dem Geld, das er für sein großes Haus bekommen hatte, ließ er 
Armenhäuser für die armen Menschen bauen, die keine Wohnung 
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hatten. Er richtete Waisenhäuser für Kinder ein, die keine Eltern hatten 
oder um die sich niemand kümmerte. 

Und im Hafen baute er ein Haus für alle alten Seeleute, die nicht mehr 
aufs Meer hinaus fahren konnten. Die Menschen in Myra erlebten also 
wie hilfsbereit und gut ihr Bischof war. Nikolaus schenkte gern und er 
selbst war für andere ein Geschenk. 

Nikolaus wird heute als Schutzpatron der Kinder, Bäcker und Seeleute 
verehrt und am 6. Dezember feiern Kinder in vielen Ländern Jahr für 
Jahr seinen Namenstag. 

Mehr zum heiligen Nikolaus und der Aktion „Weihnachtsmannfreie 
Zone“ finden Sie unter www.weihnachtsmannfreie-zone.de, eine Aktion 
des Bonifatiuswerkes. 

Zum Download gibt es auf dieser Seite auch einen Bastelbogen. Er 
verwandelt die gewöhnliche Weihnachtsmann-Schokoladenfigur mit ein 
paar Scherenschnitten mit Mantel, Mitra und Bischofsstab zum echten 
Nikolaus. 

Quelle: Bonifatiuswerk 

Die Sternsinger kommen! 

„Segen bringen – Segen sein“ für Gesundheit in Tansania und weltweit, 
so lautet das Motto der Sternsingeraktion 2013. 

Dies ist eine hervorragende Gelegenheit, unsere Solidarität mit Kindern 
in Not überall auf unserer Erde zum Ausdruck zu bringen – einmal durch 
unsere Spende, zum anderen durch den großartigen Einsatz von 
Kindern und Jugendlichen aus unseren Pfarreien. 

Diese werden am Beginn des nächsten 
Jahres wieder als „Könige“ den Menschen 
in unserer Stadtteilkirche Gottes Segen 
wünschen und um Unterstützung für 
Kinderhilfsprojekte bitten. Die Spenden 
gehen an die Partnergemeinde Yura in 
Bolivien (Hl. Blut und Pang, Details dazu 
siehe auch weiter hinten im Pfarrbrief), an 
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ein Kinderkrankenhaus in Lusaka/Sambia (Oberwöhr) und an Projekte 
der Aktion Dreikönigssingen. 

Möchtest auch du dabei sein, 

- wenn eine halbe Million Sternsinger den Menschen in Deutschland 
den Segen bringen? 

- und mithelfen, dass es Kindern in Not besser geht? 

- und den Menschen in unseren Pfarreien eine Freude machen? 

Viele warten schon auf die Sternsinger! 

Dann melde dich 
im Pfarrbüro oder 
bei den unten 
genannten Ver-
antwortlichen der 
einzelnen Pfar-
reien. Sie organi-
sieren die Vor-
bereitung und 
geben dir weitere 
Informationen. 

Die Aussendung 
der Sternsinger 
erfolgt in unserer Stadtteilkirche jeweils am 1. Januar 2013: 

- In Heilig Blut um 10.30 Uhr, in Oberwöhr und in Pang um 19.00 Uhr 
bei den Neujahrsgottesdiensten. 

- In allen drei Pfarreien wird die Aktion am 6. Januar 2013 im 
Pfarrgottesdienst abgeschlossen. 

Einzelheiten zur Durchführung der Sternsingeraktion in den einzelnen 
Pfarreien entnehmen Sie bitte dem Wochenblatt Ende Dezember 2012. 

Die Verantwortlichen der Sternsingeraktion sind: 

Heilig Blut   Pang   Oberwöhr  

Birgit Hölper-Wendling    Rosel Bartl        Manfred Dirrigl 

Tel. 26 25-17   Tel. 40 27-13  Tel. 4 11 13  
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Kinder- und Familiengottesdienste in der Stadtteilkirche 

Die Familie ist der erste und wichtigste Ort der 
Glaubensvermittlung – und doch tut es gut, über 
seinen Glauben ins Gespräch zu kommen, sich 
auszutauschen, gemeinsam zu beten und zu 
feiern. Dazu helfen Gottesdienste mit 
Kinderelementen, Kindergottesdienste und auch 
die gemeinsame Vorbereitung im Team. 

Wir freuen uns über viele Kinder und Familien. 

Die Kindergottesdienste finden in allen 
drei Gemeinden um 10.30 Uhr statt. 
Der nächste Gottesdienst ist am 
3.2.2013. Zur Vorbereitung treffen wir 
uns in einer Gruppe (Pang, Hl. Blut und 
Oberwöhr) und suchen jederzeit noch 
begeisterte Mithelfer. 

Ansprechpartnerin: Birgit Hölper-Wendling, bhoelper-wendling@ebmuc.de 

 

Die Familiengottesdienste finden monatlich 
rotierend - in Pang, Oberwöhr und Hl. Blut - 
statt. Die nächsten Gottesdienste sind: 

27.01.2013, 10.30 Uhr (Oberwöhr), zweiter 
Weggottesdienst der Erstkommunionkinder 

10.02.2013, 10.30 Uhr (Hl. Blut), dritter 
Weggottesdienst der Erstkommunionkinder 

Hierzu gibt es in jeder Gemeinde einen 
Familienkreis, der sich zur Vorbereitung des 

Gottesdienstes und auch monatlich mit anderen 
Themenschwerpunkten trifft. Wir freuen uns immer über neue 
Gesichter . 

Ansprechpartner für alle drei Gemeinden: Dr. Norbert Weigl 
(nweigl@ebmuc.de) 

„Lasst die Kinder zu mir 
kommen …“ (Mk 10,14)  

„… aus dem Mund der 
Kinder und Säuglinge 
schaffst du dir Lob“ (Ps 8,3) 

mailto:bhoelper-wendling@ebmuc.de
mailto:nweigl@ebmuc.de
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God for you(th) 

Aus allen Stämmen und Nationen, aber auch aus allen Lebensaltern 
schafft Gott sich sein Volk. 

Er spricht zu jedem, wie er es versteht und der Mensch antwortet darauf 
in seiner je eigenen Sprache, mit seinen eigenen Rhythmen, mit seinen 
eigenen Liedern. 

Genau deshalb macht es Spaß, sich mit Gleichaltrigen über den Glauben 
auszutauschen, Bibelstellen zu hinterfragen und auf den eigenen Alltag 
zu übertragen, nach Texten 
und Liedern zu suchen, die 
das eigene Lebensgefühl 
und den eigenen Glauben 
ausdrücken, Gottesdienste 
vorzubereiten, sich mit 
seiner Stimme und seinen 
Instrumenten einzubringen, 
zu singen, gemeinsam 
Musik zu machen, aber 
auch die Freizeit zu 
verbringen und z.B. zu grillen. 

In unserer Stadtteilkirche gibt es ein kleines Team von Jugendlichen, die 
regelmäßig Jugendgottesdienste vorbereiten und eine Jugendband, die 
diese Gottesdienste musikalisch umrahmt. 

Die Jugendgottesdienste finden monatlich rotierend in den drei 
Gemeinden Heilig Blut, Pang/Aising, Oberwöhr statt. Die nächsten sind 
am 13.1.2013, 10.30 Uhr (Heilig Blut) und 9.2.2013, 19.00 Uhr (Aising). 

Vielleicht hast du ja Lust, mitzumachen. Wir freuen uns immer über 
neue Gedanken, Stimmen und Instrumente. 

Ansprechpartner für das Vorbereitungsteam:  

   Kaplan Josef Fegg, jfegg@ebmuc.de 

Ansprechpartner für die Jugendband: 

   Dr. Norbert Weigl, nweigl@ebmuc.de  

mailto:jfegg@ebmuc.de
mailto:nweigl@ebmuc.de
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Bergmesse 

Mehr als dreihundert 
Gläubige aus allen drei 
Pfarreien der Stadtteil-
kirche versammelten sich 
bei strahlendem Sonnen-
schein auf dem Hocheck 
zur Bergmesse. 

Die Bläsergruppe um 
Christoph Langer hatte 
die musikalische Ge-
staltung übernommen. 

Kaplan Josef Fegg zelebrierte den 
Gottesdienst unter dem Thema: 
„Ephata – Öffne dich!“ Dieses Ephata, 
das in der Taufe zu uns gesprochen 
wurde, sollte uns die Sinne öffnen. Bei 
der Taufe wurden wir mit dem 
wohlriechenden Chrisam gesalbt wie 
Könige und Hohepriester und sind 
jetzt Christen, also Gesalbte. Wir 
Christen sollen den Wohlgeruch unseres Glaubens verbreiten. 

Vergessen wir niemals unsere 
königliche priesterliche Weihe. 
Die Menschen sollen 
Geschmack an Christus finden.  

Die Zuhörer freuten sich an 
Düften, die ausgeteilt wurden. 
Der Gottesdienst in dieser 
herrlichen Umgebung gab 
einen kleinen Vorgeschmack 
auf das Paradies. 

Hans Demberger  
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       Leonhardiritt in Happing 
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Krankenkommunion in der Stadtteilkirche 

In Zeiten von Krankheit, Schwäche oder unterschiedlicher 
Beeinträchtigung des Wohlbefindens bedürfen wir besonders des 

Beistandes, der Ermutigung und des 
Trostes. 

Das pastorale Team bringt all denen 
die heilige Kommunion in ihr 
Zuhause, denen es nicht möglich ist, 
den Gottesdiensten in den Kirchen 
beizuwohnen und die deshalb einen 
Besuch wünschen. 

Um diese Aufgabe besser 
koordinieren zu können, suchen wir 
Interessierte, die uns bei diesem 

Firmung 2013 

Am Donnerstag, den 21. März 2013 findet in unserer Stadtteilkirche 
die Firmung statt. In diesem Jahr kommt Weihbischof Wolfgang 
Bischof als Firmspender zu uns. In Heilig Blut und Mariä 
Himmelfahrt, Pang werden wieder zahlreiche Jugendliche im 
Sakrament mit den Gnadengaben des Heiligen Geistes bestärkt. Die 
Firmvorbereitung hat in diesem Jahr eine Änderung erfahren. Da die 
zeitlichen und personellen Kapazitäten immer knapper bemessen 
sind, werden künftig in zentralen Veranstaltungen die Jugendlichen 
über die wichtigsten Themen und Inhalte unseres Glaubens 
informiert. Die Glaubens-“theorie“ soll dann anhand verschiedener 
Projekte vertieft und in die Tat umgesetzt werden. Diese Projekte 
erstrecken sich über die Themenbereiche Religion, Soziales & 
Gesellschaft und praktische Angebote. 

Bitte begleiten Sie unsere Firmlinge mit Ihrem Gebet!  

Kaplan Josef Fegg 
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Dienst am kranken Menschen unterstützen und die bereit sind, einmal 
monatlich, eventuell am Herz-Jesu-Freitag, dem 1. Freitag im Monat, 
mit uns unterwegs zu den Kranken in ihrer näheren Umgebung zu sein. 

Vorher findet eine gemeinsame Einstimmung statt. 

Bitte melden Sie sich bei mir oder in den einzelnen Pfarrbüros. 

Zugleich möchten wir all diejenigen ermutigen, die die 
Krankenkommunion oder -salbung oder einen Besuch bei sich zu Hause 
wünschen und sich noch nicht gemeldet haben, uns Bescheid zu geben, 
entweder im Pfarrbüro oder bei Pastoralreferentin Rosl Bartel. 

Im Namen des pastoralen Teams Rosel Bartl, Pastoralreferentin 
Tel. 08031- 40 27- 13 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

  

Offenes Bibelgespräch mit Georg Schmidmayr 

Die Termine: 

Jeweils mittwochs von 19.30 - 21.00 Uhr im Gruppenraum 1 

12.12.2012: Jesaia, 64,1-11, Heilsgott – für wen? 

09.01.2013:  Exodus 3,1-8a:  Der Befreier-Gott 

06.02.2013:  Jesaja 2,1-5:   Gott der Endzeit  

Kalender 2013 

Frau Brigitte Liebl hat in vielen Stunden Arbeit einen 
Jahreskalender mit Bildern aus unserer Stadtteilkirche 
gestaltet. Ich freue mich, diesen Kalender allen ehrenamtlichen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen als Dank für die vielen 
Dienste in unseren Pfarreien als Weihnachtsgeschenk 
überreichen zu können. 

Auf diesem Wege spreche ich Frau Liebl ein großes Vergelt's 
Gott aus! 

Ihr Pfarrer Daniel Reichel 
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Erstkommunion 2013 in der Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen 

Kommunion buchstabiert: 

 K Kirche ist Ort der Begegnung 

O Offenbleiben für Jesus 

M Mitgehen auf dem Weg des Glaubens 

M Mitmachen in der Gemeinde 

U Unser gemeinsames Fest des Lebens und Glaubens 

N Nachfolge zeigt sich im Alltag 

 I Inhalt ist Jesus selbst 

O Ordnung im Gebetsleben vertieft die Beziehung zu Christus 

N Name Christ ist Gabe und Aufgabe 

Der Weg zur Erstkommunion in unserer Stadtteilkirche hat mit der 
Einführung der Erstkommunionkinder am Christkönigssonntag 
begonnen. Er führt über die Vorbereitung  - in der Schule, in den 
Erstkommuniongruppen der Gemeinde und in den Weg-
gottesdiensten - hin zum Fest der Erstkommunion. 

Termine für das Fest der Erstkommunion 

Pfarrei Mariä Himmelfahrt, Pang: 

Sonntag, den 5. Mai 2013, 9.00 Uhr und 11.00 Uhr, 

Dankandacht: 18.00 Uhr 

Pfarrei Heilig Blut:  

Donnerstag (Christi Himmelfahrt), den 9. Mai 2013 

9.00 Uhr und 11.00 Uhr, 

Dankandacht 18.00 Uhr 

Pfarrei St. Josef der Arbeiter, Oberwöhr: 

Donnerstag (Christi Himmelfahrt), den 9. Mai 2013 

10.30 Uhr, 

Dankandacht 18.00 Uhr 

Birgit Hölper-Wendling, Pastoralreferentin 
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Segeln mit perfektem Wetter 

Jugendfreizeit Heilig Blut vom 

05.08. - 10.08.12  

Am Sonntag trafen sich 18 
Jugendliche und zwei Betreuer am 
Pfarrheim Hl. Blut. Das Ziel? 
Lelystad in Holland! Es ging zum 
Segeln mit unserem Gemeinde-
referenten Markus Stein. Nach 
einer langen Autofahrt erreichten 
wir die Hafenstadt, wo wir bald die 
„Auwe Neel“ von Skipperin Wietske 
und Matrose Philipp entern 
konnten. 

Am Montag bekamen wir nach dem Frühstück eine Segeleinweisung 
von Philipp, der erfreut feststellte, dass bereits Segelerfahrung 
vorhanden war. Dann ging es los! Das Ziel war Stavoren, der Weg dahin 
war recht stürmisch und unsere altbekannte Freundin, die 

Seekrankheit, ließ nicht lange auf 
sich warten. Ein paar Wasserratten 
gingen dennoch am Stavorener 
Strand schwimmen. 

Am zweiten Tag schliefen wir aus, 
anschließend segelten wir zur 
Nordseeschleuse, von da aus ging es 
aufs Wattenmeer hinaus, dort 
ließen wir uns trockenfallen. Das 
bedeutet, dass man mit den 
Plattbodenschiffen auf die Nordsee 
hinaus fährt, auf die Ebbe wartet 
und sich auf eine Sandbank fallen 
lässt. Der Vorgang fiel auf die 
Nachtstunden, was bedeutete, dass 
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wir in den Sonnenuntergang hinein 
segeln konnten. 

Am nächsten Morgen war das Wasser 
einfach weg! Man konnte auf den 
Meeresboden schauen und dort auch 
herum wandern - was wir dann für 
zwei Stunden taten. Es dauerte eine 
Weile bis wir wieder genug Wasser 
unterm Kiel hatten, um nach 
Enkhuizen zu segeln. 

Am Donnerstag schipperten wir in aller 
Ruhe nach Lelystad. Die Auwe Neel 
wurde diesmal von uns Jugendlichen 
gesteuert! Es gab viel zu tun an Bord: 

Schiff steuern, Deck schrubben oder „chillen“. Kurz bevor wir in den 
Hafen einfuhren, durften alle Mutigen nochmal ins Meer springen. 

Am letzten Tag 
verabschiedeten 
wir uns von der 
Crew und ver-
ließen Lelystad 
gen Heimat. Um 
elf Uhr abends 
kamen wir alle 
erschöpft, aber 
mit schönen Er-
innerungen da-
heim an. 

Ein großes Danke-
schön an Markus 
Stein und Herrn Pfarrer Reichel! (….Den Segen brauchen wir nächstes 
Jahr wieder!) 

Julia, Thess, Line, Lilli, Miri   
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Christliche Frauengemeinschaft Hl. Blut 

Auch im Jahr 2012 haben die Mitglieder der Frauengemeinschaft Hl. 
Blut viele gemeinsame Stunden miteinander verbringen können. Sie 
konnten u.a. an einer Abendwanderung, an einem beschwingten 
Faschingsfrühstück, an einer besinnlichen Fastenandacht, an einem 
Theaterbesuch in Flintsbach, an einem gemeinsamen Besuch der 
Tiefsee-Ausstellung im Lokschuppen und an einem Besuch der 
Heimatgemeinde unseres Pfarrers teilnehmen. 

Der Höhepunkt unseres 
diesjährigen Programms war im 
September der Ausflug nach 
Regensburg, an dem 51 
Personen teilnahmen. Kom-
petente Stadtführerinnen 
begleiteten uns in zwei 
Gruppen durch den Dom, die 
historische Altstadt und das 
Thurn- und Taxis-Schloss. Am 
meisten hat uns beeindruckt, 
dass die gotische Bausubstanz 
der Stadt durch die Zeiten 
hindurch original erhalten 
geblieben ist. 

Bitte merken Sie sich schon die 
nächsten Termine des neuen 

Jahres vor:  

  Dienstag 22.01.13 Abendwanderung 

  Dienstag 12.02.13 Faschingsfrühstück 

  Dienstag 23.04.13 Jahreshauptversammlung 

Wir wünschen allen Mitgliedern frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 2013. 

 Elisabeth Mathieu 
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Gott wird Mensch… 

In diesem Jahr wird uns eine leere Futterkrippe vor dem Altar unserer 
Pfarrkirchen durch den Advent begleiten. Wir schauen in der Zeit der 
Weihnachtsvorbereitung auf die Krippe im Stall von Bethlehem. Noch 
ist sie leer und lädt uns ein, Stroh und Heu hineinzulegen, um Jesus 
einen Platz in unserer Mitte zu bereiten. Die Futterkrippe mit Stroh 
und Heu bietet die „weltliche“ Grundlage Jesu bei seiner Ankunft, 
ganz konkret. Aber dieses Stroh und Heu kann auch im übertragenen 
Sinn gedeutet werden. Es ist das, was wir, was Sie einbringen, dass 
Jesus in dieser Welt ankommen kann. Die Arbeit, die Zeit und Ihr 
Einsatz, den Sie an so vielen Orten und Stellen in unserer 
Stadtteilkirche zur Verfügung stellen. Jeder trägt auf seine Weise dazu 
bei, Jesus in unserem gemeindlichen Leben sichtbar und spürbar zu 
machen. 

 

 

 

 

 

 

 

Gott wird Mensch, er kommt in diese Welt, doch es liegt bei uns, wie 
wir ihn empfangen und ihm den Weg bereiten. Kinder, Eltern und 
Großeltern dürfen bei der Gabenbereitung im Sonntagsgottesdienst 
Stroh zur Krippe bringen. Die ganze Familie ist so eingeladen, die 
Ankunft Jesu vorzubereiten.  

Wer weiß, vielleicht erhalten Sie ja dabei etwas zurück? 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie im Namen aller Seelsorger und 
Seelsorgerinnen ein frohes Weihnachtsfest und Gottes Segen für 
unseren gemeinsamen Weg im Neuen Jahr!  

Ihr Pfarrer Daniel Reichel  

Mittelseiten zum Herausnehmen Mittelseiten zum Herausnehmen 

Mittelseiten zum Herausnehmen 
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Samstag vor 1. Advent 1.12.2012 
17.30 Uhr Oberwöhr Eucharistie 
19.00 Uhr Pang Eucharistie 

Sonntag 1. Advent 2.12.2012 
10.30 Uhr Hl. Blut  Eucharistie zur Errichtung der 

Stadtteilkirche mit anschl. Stehempfang 
17.00 Uhr Happing, Pang, Oberwöhr Vesper 

 

 

Montag  3.12.2012 
Einladung zum Hausgottesdienst, Vorlagen im Pfarrbüro und den Kirchen erhältlich. 

 

Mittwoch  5.12.2012 
8.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

19.00 Uhr Pang Engelamt Schwaig, Pösling und Hohenofen 
 

Donnerstag  6.12.2012 
6.00 Uhr Happing Engelamt 

 

 

Samstag vor 2. Advent 8.12.2012 
6.00 Uhr Pang Rorate der kfd 

19.00 Uhr Aising Eucharistie 
Sonntag 2. Advent 9.12.2012 

9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 
10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Eucharistie 
16.30 Uhr Hl. Blut, Pfarrheim Kinder- & Familien-Adventssingen 
17.00 Uhr Happing, Pang, Oberwöhr Vesper 

 

Mittwoch  12.12.2012 
6.00 Uhr Oberwöhr Rorate, Frühstück im Pfarrzentrum 

19.00 Uhr Pang Engelamt 
 

Donnerstag  13.12.2012 
19.00 Uhr Westerndorf Engelamt 

 

 

Samstag vor 3. Advent 15.12.2012 
19.00 Uhr Aising Eucharistie, Engelamt 

Sonntag 3. Advent 16.12.2012 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Eucharistie 
17.00 Uhr Happing, Pang, Oberwöhr Vesper 
19.00 Uhr Hl. Blut Adventssingen 

 

Dienstag  18.12.2012 
19.00 Uhr Hl. Blut Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenh. 

 

Mittwoch  19.12.2012 
19.00 Uhr Pang Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenh. 

 

Freitag  21.12.2012 
19.00 Uhr Oberwöhr Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenh. 

 

Samstag vor 4. Advent 22.12.2012 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 



                            Pfarrbrief   Advent und Weihnachten  2012 

27 

Sonntag 4. Advent 23.12.2012 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Eucharistie 
17.00 Uhr Happing, Pang, Oberwöhr Vesper 

 

 

 

Montag Heiliger Abend 24.12.2012 
16.00 Uhr Oberwöhr Kindermette mit Eucharistie 
16.00 Uhr Pang, Hl. Blut Kindermette 
21.30 Uhr Pang, Oberwöhr Christmette 
23.00 Uhr Hl. Blut Christmette 

Dienstag Hochfest der Geburt Christi 25.12.2012 
9.00 Uhr Pang, Happing, Westernd. Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Eucharistie 
Mittwoch Fest der Hl. Stephanus (Segnung Johanniwein) 26.12.2012 

9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 
10.30 Uhr Oberwöhr Eucharistie 
10.30 Uhr Aising Patrozinium Eucharistie 
10.30 Uhr Hl. Blut Wort-Gottes-Feier 

 

 

 

 

Freitag  28.12.2012 
19.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

 

Samstag Vor Fest der Hl. Familie 29.12.2012 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag Fest der Hl. Familie 30.12.2012 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Eucharistie 
10.30 Uhr Westerndorf Wort-Gottes-Feier 

 

Montag Silvester, Jahresschlussgottesdienst 31.12.2012 
16.30 Uhr Hl. Blut Wort Gottes Feier 

16.30 Uhr Oberwöhr, Pang Eucharistie 
 
 

 

 

Dienstag Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr) 1.01.2013 
9.00 Uhr Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut Eucharistie, Aussendg. d. Sternsinger 
19.00 Uhr Oberwöhr, Pang Eucharistie, Aussendg. d. Sternsinger 

 

Samstag Vor Erscheinung des Herrn 5.01.2013 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag Erscheinung des Herrn 6.01.2013 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Eucharistie 
 

Samstag Vor Taufe des Herrn 12.01.2013 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag Erscheinung des Herrn 13.01.2013 
9.00 Uhr Pang, Happing, Oberwöhr Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut Eucharistie der Stadtteilkirche mit Stehempfang 
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Liebe Stadtteilkirchenmitglieder ! 

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. An dieser Stelle möchte der 
Pfarrgemeinderat Heilig Blut einen Rückblick auf sein Wirken geben. 

Im Januar haben wir uns vom 13. – 14.1. in eine Klausurtagung nach 
Brannenburg begeben. Von 18. – 19.2. stand noch eine Klausurtagung 
zum Entwurf des Pastoralplans zur Gründung der Stadtteilkirche auf 
dem Programm. Am 3.2. veranstalteten wir wieder unseren 
Faschingsball im Pfarrheim Heilig Blut, der sehr gut besucht war; der 
nächste findet übrigens am 1.2.2013 statt. 

Im Sommer haben wir unser Pfarr- und Stadtteilfest ausgerichtet, 
welches bei gutem Wetter auch sehr erfolgreich war. In insgesamt 
sechs Sitzungen übers Jahr verteilt konnten verschiedenste Anliegen 
unserer Gemeinde und Kirche(n) diskutiert und auch geklärt werden. 
Zusätzliche Vorbereitungstreffen für unsere Feste standen auch noch 
an. 

Jetzt ist es an der Zeit, zur Ruhe zu kommen. 

Und genau das ist es, was Ihnen der PGR Heilig Blut für die kommende 
Advents- und Weihnachtszeit wünscht! 

  

 

Eine fröhliche 
und 

entspannende 
Weihnachtszeit! 

 
 
 
 
 

Georg Weiß 
PGR-Vorsitzender  
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Verabschiedung von Irmgard Altmann 

Frau Altmann leitete mehr als zehn Jahre 
das Team der Lektoren und 
Kommunionhelfer in Hl. Blut, dem sie seit 
1986 angehörte. Seit 1996 war sie mit viel 
Engagement als Wortgottesdienstleiterin 
tätig. In dieser Funktion gestaltete sie 
sowohl Wortgottesfeiern am Sonntag als 
auch Fastenandachten, Maiandachten, 
Rosenkranzandachten im Oktober und 
Sterberosenkränze. Außerdem war sie an 
der geistlichen Vorbereitung der 
Bibelwanderwochen in Südtirol und an 
unserem Glaubenskurs in der Fastenzeit 
beteiligt. 

Wenn darüber hinaus im kirchlichen Umfeld Arbeit anfiel und Einsatz 
gefragt war, konnte man immer auf sie zählen. Nun zieht sie sich aus 
familiären Gründen aus dem Dienst zurück. 

Wir sagen ihr ein herzliches Vergelt's Gott und wünschen ihr alles Gute 
und Gottes Segen! 

Claudia Kuchenbaur für die Lektoren Hl. Blut 

 

 

 

 

 

  

Herzliche Einladung an alle, die sich als Lektor und / oder 

Kommunionhelfer in unserer Gemeinde einbringen 

möchten. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro oder 

sprechen Sie einen der Lektoren nach dem Gottesdienst 

einfach an. 
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Adventssingen 

"Advent in Heilig Blut" - unter diesem schon zum Begriff 
gewordenen Titel findet am Sonntag, den 16. Dezember 2012 um 
19 Uhr wieder das über die Stadtgrenzen hinaus bekannte 
Adventssingen in unserer Pfarr- und Wallfahrtskirche Rosenheim 
Heilig Blut statt. 

Nicht nur, dass die wohl schönste Pfarrkirche innerhalb der Stadt 
gerade auch wieder in der Adventszeit einen besonderen Reiz 
ausstrahlt, sondern auch die in diesem Jahr eingeladenen Sänger 
und Musikanten werden die Besucher an dem Abend durch den 
Advent begleiten. Es singen und spielen der Audorfer Chor unter 
der Leitung von Jürgen Giek, die Reisacher Sänger, die 
Falkenstoaner Sängerinnen, die Samerberger Bläser, die Innleiten 
Geigenmusik und Anneliese Graf an der Harfe. 

Die Gesamtleitung hat wieder Günter Reichelt, der auch die 
verbindenden Worte spricht. Der Reinerlös kommt der Deckung der 
Unkosten und dem Erhalt der Kulturgüter der Pfarr- und 
Wallfahrtskirche Hl. But zugute. 

Die Mitwirkenden freuen sich jetzt schon auf Ihren Besuch! 

Günter Reichelt 
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Einladung zum ökumenischen 

Glaubenskurs 2013 

Drei Fragen fordern uns dazu 
heraus, unser Leben unter die 
„Lupe“ zu nehmen und 
bewusster zu leben: 

Was tun wir?   Wohin gehen 
wir?   Worauf richtet sich unser 

Blick? 

Jesus fasst diese Sichtweise 
unseres Lebens in Bildworte, 
indem er von der Hand, vom Fuß 
und vom Auge spricht. Hand – 
was tun wir? Fuß – wohin gehen 
wir? Auge – worauf richten wir 
unseren Blick? 

In der Fastenzeit sind alle wieder 
zum ökumenischen Glaubens-
kurs eingeladen, der die 
Möglichkeit eröffnet, auf diese 
drei Fragen zu schauen. 

Termine: 

27. Februar, 6. März, 13. März, 
20. März, jeweils am Mittwoch 
von 20.00 Uhr bis 21.00 Uhr im 
Pfarrsaal Hl. Blut 

Näheres zu den einzelnen 
Themen und Referenten wird 
noch bekannt gegeben. 

Birgit Hölper-Wendling, 
Pastoralreferentin 

Arbeitskreis „Soziales“ 

„Denn wie der Körper ohne den 
Geist tot ist, 

so ist auch der Glaube tot ohne 
Werke.“ (Jak 2,26) 

…so können wir im Jakobusbrief 
lesen. Viele Menschen auch in 
unserer nächsten Umgebung 
sind bedürftig und erfahren 
keine Hilfe. Die Not des 
Nächsten wahrzunehmen - das 
aufzunehmen, worunter jemand 
leidet - das geschieht heute 
oftmals zu wenig. 

Der Pfarrgemeinderat Heilig Blut 
hat sich dies zur Aufgabe 
gemacht, weil es zum 
„Christsein“ dazugehört, sich für 
den anderen einzusetzen. Es 
können verschiedene große und 
kleine Dienste und Hilfen sein, 
die einem Menschen in seiner 
Not helfen. 

Wir suchen deshalb ehren-
amtliche Mitarbeiter/innen, die 
bereit sind, sich für soziale 
Dienste in der Pfarrei 
einzusetzen. 

Ansprechpartnerin: Birgit 
Hölper-Wendling, Tel.: 2625 17 

Birgit Hölper-Wendling 
Pastoralreferentin 
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Termine in Hl.Blut 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seniorenrunde 

um 14.30 Uhr im Pfarrsaal 

nächster Termin: Dienstag 11.12.2012 

Frauenfrühstück 

Jeweils um 8.30 Uhr im Pfarrsaal 

Nächster Termin: Dienstag 18.12.2012 

Familienwochenende 

Schon jetzt vormerken: Familienwochenende 

vom 26.-28. April im Schauerhaus. 

Nähere Infos und Anmeldung bei Birgit Hölper-Wendling 

(bhoelper-wendling@ebmuc.de) 

mailto:bhoelper-wendling@ebmuc.de
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Ganz und gar nicht „ruhig in den Sommer“ 

Die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands ( kfd ) Pang-Aising 
begann die „Sommerpause“ im Juni mit dem von Ulrike Nagl 
gestalteten „meditativen Tanzabend“. Frau Nagl informierte über die 

Hintergründe der Kreistänze und 
studierte mit uns gleich einige ein. 

Der fast schon traditionelle 
Sommergottesdienst wurde 
ebenfalls von Ulrike Nagl 
gestaltet. Anschließend lud die kfd 
zum „Gesang und Tanz unter den 
Bäumen“ ein. Eine Woche später 
machte sich eine Gruppe Frauen 

mit ihren Fahrrädern auf nach Neubeuern zur Familie Niedernthanner 
und ihrer Hauskapelle. 

Die 3-Tages-Fahrt in den Wiener Wald stand als große Attraktion auf 
unserem Programm. Die Führung im Kloster Heiligenkreuz mit den 
„Gregorianischen Gesängen“ beeindruckte uns sehr. Durch das 
Helenental ging es dann nach Baden/Wien. Am nächsten Morgen 
machte sich die Gruppe auf ins Kloster Mayerling, nach 
Gumpoltskirchen und zum Schlosspark Laxenburg. Eine fachkundige 
Reiseführerin brachte uns immer wieder auf die Spuren von Kaiserin 
Sissi. Den Abend ließen wir gemütlich ausklingen. 

Am dritten Tag wurde eine Stadtrundfahrt durch Wien mit der 
Besichtigung von Stift Göttweig geboten. Anschließend traten wir den 
Heimweg durch die wunderschöne 
Wachau an. 

Mitte September begann wieder ein 
Dirndl-Nähkurs mit Elisabeth 
Schmid. 

Der zweite Programmpunkt im 
September war der Gottesdienst zur 
Aktionswoche der kfd „Wir geben 
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Kirche Zukunft“ mit Ulrike Nagl und Pater Basil. 

Großen Anklang fand im Oktober der Familien-Nachmittag mit 
Kürbisschnitzen bei Ulrike Plankl.  

Eine Woche später boten wir den traditionellen Oktoberrosenkranz an. 
Als Thema wählte Ulrike Nagl das Fresko im Hochaltarraum: „Der 
Auferstandene begegnet seiner Mutter“. 

Mihaela Hammer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Unter diesem Titel gestaltet uns auch heuer wieder Frau 
Gabriele Mayer am Dienstag, den 11. Dezember, 19.00 Uhr, im 
Pfarrheim in Pang einen meditativen Abend auf dem Weg 
durch die Adventszeit. 

Der Panger Pfarrgemeinderat lädt dazu die gesamte 
Stadtteilkirche und alle, die sich angesprochen fühlen, recht 
herzlich ein. 

Termine Pang 

14. - 16. Dezember: Kripperlausstellung des Historischen und 
Heimatvereins gemeinsam mit der Frauengemeinschaft im 
Pfarrheim Pang. Es werden die Krippen der Familie Knarr und 
andere Krippen gezeigt. 

Eröffnung: Freitag um 19.00 Uhr. Geöffnet am Samstag von 
16.00 bis 20.30 Uhr und am Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr. 

Samstag, 22. Dezember: Adventlicher Gottesdienst der 
Landjugend und Adventsfeier (19.00 Uhr, Kirche Aising, für alle 
Mitglieder), wieder mit musikalischer Umrahmung in der 
Kirche sowie buntem Programm anschließend beim 
gemütlichen Teil. 
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Ritterburg eingeweiht  

Der Kindergarten Pang 
erhielt ein neues 
Spielgerät, von den 
Kindern „Ritterburg“ 
genannt.  

 

 

 

 

Kindergartenleiterin Patricia Blum dankte der 
Kirchenverwaltung und den Sponsoren für das 
Geschenk im Wert von 30.000 Euro. 

Der Bau war nur durch die Unterstützung der 
Eltern, der Volks- und Raiffeisenbank und der 
Sparkasse möglich. 

Pfarrer Daniel Reichel erteilte den kirchlichen 
Segen. 

Hans Demberger  
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Bewegtes Vereinsjahr liegt hinter der Landjugend Aising-Pang 

Das 15-jährige Bestehen, das im Mai im Rahmen eines Festabends in 
Westerndorf gefeiert wurde, stand im Mittelpunkt des Vereinsjahrs 
2011/12 der Landjugend Aising-Pang (KLJB). 

Daneben fanden sich 
Anfang August 
zahlreiche Jugendliche 
auf einer Hütte in der 
Nähe von Gries (Tirol) 
ein, um bei klarem 
Himmel und einem 
wahren Sternschnup-
penschauer eine Nacht 
im Gebirge zu ver-
bringen.  
Am Lagerfeuer sorgten 
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Mitglieder spontan per 
Gitarre für Musik. 
Großer Beliebtheit er-
freute sich Mitte 
August das Weinfest 
beim Frimmer. Rund 
150 Personen mehr als 
im vergangenen Jahr 
ließen sich in der 
Maschinenhalle die 
edlen Tropfen schme-
cken. Ende August 

wurde das Herbstfest besucht. Einige seiner Dirndl schickten Vorstand 
Simon Mayer spontan zum Dirigieren der „Dreder Musi“. 

Zahlreich vertreten waren die Mitglieder beim Rosenheimer 
Erntedankfest Anfang September, bei dem der Erntewagen dabei war. 
Zudem veranstaltete die KLJB Anfang Oktober die „Aktion Minibrot“ 
und beteiligte sich an den Feierlichkeiten zum Volkstrauertag. Die 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen fand am Sonntag, 25. 
November, beim Huberwirt statt (Bericht siehe OVB). 

Vorschau: 

Am Mittwoch, den 5. 
Dezember, findet in 
der Stadtteilkirche - 
Am Wasen die „Aktion 
Nikolaus“ statt. Details 
zur Anmeldung wer-
den in der Tages-
presse bekannt ge-
geben. Besuchen Sie 
unsere Homepage: 
 www.kljb-aising- 
                     pang.de.tl. 

Martin Aerzbäck  
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Pfarrfest in Pang 

Ein voller Erfolg war wieder das Panger Pfarrfest am 15. August, dem 
Patrozinium Mariä Himmelfahrt. Bei herrlichem Wetter fanden sich die 
Leute nach dem Festgottesdienst mit Pfarrer Daniel Reichel zum 
Ratschen, Essen und Trinken zusammen. Die Blaskapelle Wasen spielte 
die passende Musik. 
Viele fleißige Hände 
sorgten für den 
reibungslosen Ablauf. 
Das Kinderprogramm 
machte den Kleinen 
viel Spaß. Am 
Nachmittag klang das 
Fest mit Kaffee und 
gespendetem Kuchen 
aus. 

Allen Helfern und Unterstützern ein herzliches Vergelt’s Gott! 

Vom Erlös (854 Euro) spendet der Pfarrgemeinderat 600 Euro für die 
Anschaffung neuer Ministrantengewänder.  

Hans Demberger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchgeld in der Pfarrei Pang 

Wir bitten auch heuer wieder um Ihr Kirchgeld in Höhe von 1,50 
Euro. Jeder volljährige Katholik, der das 18. Lebensjahr vollendet hat 
und über ein eigenes Einkommen verfügt, kann damit unsere Pfarrei 
unterstützen. Verwenden Sie bitte den Überweisungsträger für das 
Konto 218 69 85 bei der Ligabank, BLZ 750 903 00. Natürlich können 
Sie Ihr Kirchgeld auch im Pfarrbüro einzahlen. 

Hans Demberger 
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Markus Gumberger 

Erinnerungen, die unser Herz berühren, gehen niemals verloren. 
(Verfasser unbekannt) 

 

Die Pfarrgemeinde St. Josef der Arbeiter in Oberwöhr trauert um 
Markus Gumberger, der am 13. August völlig überraschend 
verstorben ist. 

Markus Gumberger war seit dem Jahr 2002 bis zu seinem Tod 
Mitglied des Pfarrgemeinderates und bis zum Jahr 2010 in der 
Vorstandschaft als stellvertretender PGR-Vorsitzender tätig. Er war 
eine der tragenden Säulen in der Organisation des großen 
Patroziniums- und Pfarrfestes jeweils am 1. Mai. Seinem 
Engagement verdanken wir die Renovierung der Marienkapelle und 
die Restauration und Aufstellung des Wegkreuzes am Hirschbichl. 
Nächstenliebe und Hilfsbereitschaft, Bewahrung der christlichen 
Traditionen und die Pflege des bayrischen Brauchtums waren ihm 
stets große Anliegen. Wir trauern mit seiner Ehefrau Gisela und 
seiner Mutter Magda und sind mit ihnen und Markus im Gebet 
verbunden. 

Markus, wir danken Dir für Deine Freundschaft und sagen von 
Herzen „Vergelt’s Gott“. 

Ulrike Hierl, PGR-Vorsitzende und der Pfarrgemeinderat Oberwöhr 
Pfarrer Daniel Reichel  
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Brief an Pfarrer Reichel 

von Antonia Brunkow, 10 Jahre, 
5. Klasse Ignaz-Günther-Gymnasium 
und Caterina Ribeca, 8 Jahre, 
3. Klasse Grundschule Pang 

Lieber Herr Pfarrer, 

in diesem Kuvert befinden sich 8,00 €, 
die Caterina und ich (Antonia) an 
arme Menschen in Afrika oder 
anderen armen Ländern verschicken 
wollen. Das Geld haben wir so 
verdient: Caterina und ich wollten 

aus meinem Bastelbuch etwas 
basteln: Alufolien-Menschen! Das 
haben wir dann auch gemacht. 
Dann ist Caterina die Idee 
gekommen, die Sachen zu 
verkaufen. Wir haben uns 
gefragt, was wir mit dem Geld 
dann machen sollen. Mir ist die 
Idee gekommen, dass wir es ja an 

arme Kinder spenden könnten. Die Sachen sind erfolgreich verkauft 
worden (ein Alufolienpferd, ein Alufolienhund, fünf Alufolienmenschen). 

Uns macht diese Arbeit sehr Spaß. 
Vielleicht machen wir so etwas mal 
wieder. Hoffentlich hört das mit der 
Hungersnot irgendwann mal auf. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Caterina Ribeca und Antonia Brunkow  



Pfarrbrief   Advent und Weihnachten  2012       Oberwöhr 

42 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Offenes Bibelgespräch in Oberwöhr 

Das gemeinsame Gespräch und der Austausch über die Heilige 
Schrift lässt Ungeahntes entdecken, bringt Anregungen für 
unser Leben im Alltag und stärkt unser Miteinander im 
Glauben. 

 

Ab November dieses Jahres laden wir alle Interessierten aus 
Oberwöhr und der gesamten Stadtteilkirche herzlich ein, zu 
einem offenen Bibelgespräch in das neu gestaltete Pfarrheim 
von Oberwöhr zu kommen. 

 

Termine, Themen und nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte 
dem Wochenblatt und der Tagespresse. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen 

 

Rosel Bartl, Pastoralreferentin 
Monika Gebrande, PGR Oberwöhr 
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Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen 

so lautet das Thema des ökumenischen Weltgebetstages der Frauen für 
2013. 

Die Gebetsordnung kommt aus unserem Nachbarland Frankreich. 

Die Farben und Formen des Titelbildes passen zu Grundfragen des 
Gottesdienstes, die uns alle betreffen: 

 

 

- Wie kann jede und 
jeder einzelne von uns 
zu einer Kultur des 
Willkommens bei-
tragen? 

 

 

- Wie gestalten wir 
unsere gemeinsamen 
Lebensbedingungen so, 
dass Menschen, un-
abhängig ihrer Her-
kunft, wahrgenom-
men, respektiert und 
anerkannt sind? 

 

 

 

 

Der Wortgottesdienst für die Stadtteilkirche Rosenheim – Am Wasen 
findet am Freitag, den 1. März 2013 um 19.00 Uhr in der Kirche St. Josef 
der Arbeiter, Oberwöhr, statt. 

Monika Slotawa  
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Hallo, liebe Bücherwürmer und Leseratten! 

Unsere kleine, aber feine Bücherei ist 
ein Geheimtipp! 

Wir haben im Herbst wieder 260 neue 
Bücher und etliche CDs und DVDs 
angeschafft. 

Für fast jeden Geschmack ist etwas 
dabei: 

Familienromane, Krimis, 
historische Romane, 

Biographien, Jugendromane, spannende Bücher für 
Kinder, Bilderbücher und Bücher für die Weihnachtszeit. 

 

Wer unsere Bücherei noch nicht kennt, ist herzlich 
eingeladen, sich mal umzusehen. 

 

Sie finden uns im  

 Pfarrzentrum St. Josef der Arbeiter - Oberwöhr 

 Krainstraße 23, 83026 Rosenheim 

 Tel. 08 031/ 4027-14 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen allen ein gesegnetes 
Weihnachten und viel Glück und Freude im Neuen Jahr. 

Ihr Bücherei-Team 

Unsere Öffnungszeiten: 

Donnerstag: 16.30 – 19.00 Uhr 

Freitag: 16.00 – 18.00 Uhr 

Während der Schulferien haben wir 
nur donnerstags geöffnet 
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Rückblick Kulturwoche 2012 

Etwa siebzig Mitwirkende aus den drei Pfarreien der Stadtteilkirche 
Rosenheim - Am Wasen gestalteten die Nacht der himmlischen Chöre 

als Auftaktveranstaltung der 10. 
Christlichen Kulturwoche in 
Oberwöhr. Der Terme-Chor aus 
Pang, der Hohenofener 
Dreigsang, die Holy-Spirit-
Singers und die Jugendband aus 
Hl. Blut, der Kirchenchor und 
der Rhythmuschor aus 
Oberwöhr sowie Helga Köchling 

an der Orgel, moderiert 
von Manuela Heubusch, 
begeisterten die zahl-
reichen Besucher in der 
vollbesetzten Pfarrkirche 
St. Josef der Arbeiter. Zum 
Abschluss sangen Besucher 
und Mitwirkende gemein-
sam "Amazing Grace", 

eingeleitet durch das von Michael 
Schiller gespielte Dudelsack-Intro. 

Dr. Josef Wagner referierte in seiner 
unkonventionellen Art und anhand von 
bildhaften Beispielen über die neuen 
Möglichkeiten der Bibelauslegung, die 
das II. Vatikanische Konzil, dessen 
Eröffnung vor 50 Jahren wir in diesen 
Tagen begingen, mit sich brachte. 

Hans Demberger vom Historischen und 
Heimatverein Pang erzählte die 
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Kirchengeschichte des Wasen, die bereits im Jahre 1315 begann, in 
einem lebendigen Vortrag. Am Ende war allen Besuchern deutlich 
geworden, dass der Name unserer Stadtteilkirche Rosenheim - Am 
Wasen ursprünglich und richtig ist. 

Gotthard Dobmeier, ehemaliger 
Beauftragter für Schöpfung und 
Umweltfragen im Erzbischöflichen 
Ordinariat München, appellierte leiden-
schaftlich und dennoch feinfühlig an 
jeden Christen, die Verpflichtung 
gegenüber Gottes Schöpfung ernst zu 
nehmen. 

Alle Vorträge wurden von Musikgruppen 
musikalisch umrahmt. Die Einladung des 

Pfarrgemeinderates zum Gedanken-
austausch und geselligen Ausklang 
bei einem kleinen Imbiss wurde 
gerne angenommen. 

Die Kastanie als Lebenssymbol 
verwendete Gabriele Mayer an 
einem Nachmittag für ältere 
Menschen, der erst gesellig und 
dann meditativ auch mit Bewegung 
und Musik gestaltet war. 

Die Kinder durften unter der 
Leitung von Manfred Riffel eine 
spannende Tiefseegeschichte, 
die Oberwöhrer Kirche als 
Kulissenbild oder die Ernte-
gaben mit Ölkreiden und unter 
sachkundiger Anleitung malen. 

 
Ulrike Hierl  



Oberwöhr                         Pfarrbrief   Advent und Weihnachten  2012 

47 

Stammeswochenende der Oberwöhrer Pfadfinder 

Am Freitagabend machten sich 
etwa 50 Pfadfinder zum 
Stammeswochenende (19.- 
21.10.) ins Thalhäusel bei Bad 
Feilnbach auf den Weg. 

Abends wurde mit einer 
meditativen Gebetseinheit be-
gonnen, bevor die letzten Punkte 
für die Versammlung noch besprochen wurden. 

Am Samstag startete dann die große Stammesversammlung mit 
Rückblick auf die vergangenen Aktionen von 2012 sowie die Planung für 
das kommende Jahr 2013, z.B. der Oberwöhrer Kinderfasching und 
Rammadamma (Befreit unser Gebiet vom Müll) sowie auch das große 
Sonnwendfeuer mit dem Jugendgottesdienst am Sonntag. Außerdem 
wird dann noch am großen Diözesanlager in Thalmässing bei Greding 
teilgenommen. 

Ein weiterer Punkt 
waren die neuen 
Vorstandswahlen. Der 
Vorstand besteht nun 
aus Andreas Schmid, 
Max Hennes und Dekan 
Daniel Reichel. Wir 
wünschen dem Vor-
stand gutes Gelingen 
für die nächsten drei 
Jahre. Nach der 
Versammlung wurde 
noch gefeiert und 

gespielt, bis dann das Wochenende am Sonntagmittag lustig beendet 
wurde. 

Gut Pfad - Eure Vorstandschaft   
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Zutaten Teig: 

6 Eier 

175 g Zucker glutenfreie Variante 

100 g Mehl 50 g Kastanienmehl 
50 g Kartoffelstärke 

150 g gem. Mandeln 

2 EL. Kakaopulver 

90 g Butter 

Maronitorte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Butter bei sanfter Hitze schmelzen lassen, Eier trennen. Eigelb mit 2/3 
der Zuckermenge cremig schlagen, Eiweiß zu festem Eischnee schlagen, 
dabei den restlichen Zucker nach und nach zugeben. Mehl sieben, mit 
gemahlenen Mandeln und Kakaopulver mischen und auf die Eiercreme 
geben, noch nicht rühren! Die flüssige Butter lauwarm hinzugießen. Ein 
Drittel des Eischnees vorsichtig unter die Eiercreme rühren. Restlichen 
Eischnee vorsichtig unterheben. Biskuitmasse in gefettete, bemehlte 
Springform (26 cm O) füllen, glatt streichen und im vorgeheizten Ofen 
bei 180 °C Ober-/Unterhitze ca. 35 Min. backen. 

Kuchen mit Messer vom Rand lösen. Ring abnehmen und auf einen 
Küchenrost stürzen. Den Formboden abheben und den Kuchen am 
besten über Nacht auskühlen lassen. 

Maroni pürieren, mit heißer Milch, Rum und Zucker gut mischen. Sahne 
schlagen und vorsichtig unter erkaltete Maronicreme mischen. 3 
Esslöffel Maronicreme wegnehmen. 

Den Kuchen einmal durchschneiden, mit der Maronicreme füllen und 
wieder zusammensetzen. Den Rand mit restlicher Creme bestreichen. 
Oberfläche der Torte mit passierter Aprikosenkonfitüre bestreichen und 
mit geschmolzener Kuvertüre überziehen. 

Gutes Gelingen und guten Appetit!!

Zutaten Füllung: 

400 g Maroni (Vakuum-
packung) 

1-2 EL Rum 

60 ml Milch 

200 ml Sahne 

80 g Zucker 

1 Pck. Vanillezucker 

Fertigstellung: 

Aprikosenkonfitüre 

200 g dunkle Kuvertüre 
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Taufen 

Wrobel Adrian Samuel Oberwöhr 

Quelle Laura Marie  Oberwöhr 

Quelle Luca Moritz  Oberwöhr 

Basarab Shanaia Yagmur  Oberwöhr 

Schramm Severin Harry  Oberwöhr 

Winkler Sophia Alexandra Elli  Oberwöhr 

Krämer Paula  Oberwöhr 

Schötz Alina Chloe  Oberwöhr 

Stoll Felix Yorck  Oberwöhr 

Bauer Vinzent  Pang 

Eisgruber Julian Leonard  Pang 

Jakob Julia  Pang  

Mauritz Leonhard Joseph  Pang  

Adam Stefan  Pang 

Kühn Siegfried  Pang 

Spannbauer Theresa Elisabeth  Pang 

Dangl Elisabeth  Pang   

Unterlinner Lukas Konstantin  Pang  

Huber Niklas Florian  Pang 

Steingraber Anna-Lena  Pang 

Holzapfel Tamara Veronika  Pang 

Müller Lukas Benedikt  Pang 

Schön Kilian Valentin  Pang 

Schmid Johannes Simon  Pang 

Homberg Romy  Pang 

Kogler Josef  Pang 

Gaida Celina  Pang 

Graumann Frieda  HL Blut 

Feschtschenko Anna  HL Blut 

Rauscher Laurent  HL Blut 

Braun Paul  HL Blut 

Bronner Moritz  HL Blut 

Bronner Matilda  HL Blut 

Lechner Marie  HL Blut 

Müller Lukas Benedikt  HL Blut 

Trovato Picardi Coletta  HL Blut 

Lion Paul Johann  HL Blut 
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Beerdigungen 

Rehrl Erna, 76 Jahre Oberwöhr 

Dostal Stefanie, 90 Jahre Oberwöhr 

Reheis Liselotte, 68 Jahre Oberwöhr 

Randa Katharina, 92 Jahre  Oberwöhr 

Elfriede Hanke, 64 Jahre städt. Friedhof Ro 

Olga Mörtl, 76 Jahre städt. Friedhof Ro 

Andreas Dasch, 19 Jahre Happing 

Anna Mühsam, 96 Jahre städt. Friedhof Ro 

Strecker Andreas, 80 Jahre Pang 

Corvin Wolfgang, 77 Jahre  Pang 

Nitsch Marie, 92 Jahre  Pang 

Rutz Elisabeth, 84 Jahre  Pang 

Gumberger Markus, 47 Jahre  Pang  

Dimpflmaier Bernhard, 85 Jahre Pang 

Ziegler Ermelinde, 89 Jahre  Pang 

Kogler Christine, 80 Jahre  Pang 

Asam Franziska, 81 Jahre  Pang 

Weigert Hannelore, 73 Jahre  Pang 

Zillmer Günter, 66 Jahre  Pang 

Ranft Josef, 75 Jahre  Pang 

Trauungen 

Christoph Heller u. Melanie Huber Pang 

Gregor Leuschner u. Isabell Biallas Wittichenau 

Albert Fritz u. Ellen Buchta Happing 

Martin Furtner u. Cristina Bergmann Söllhuben 

Marco Langer u. Kerstin Wietzorek Oberwöhr 

Seidel Thomas und Neumayer Susanne Alexandra  Pang 

Brachthäuser Dennis und Englhart Anna Pang 

Haslberger Andreas und Huber Brigitte Pang 
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Unsere Erstkommunionkinder in Oberwöhr 

 

Leider haben wir beim letzten Pfarrbrief die Erstkommunionkinder aus 
Oberwöhr übersehen. Deshalb jetzt ein Foto der Kinder in voller Pracht. 
Wir bitten um Entschuldigung. 
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ommet  

 
 
 
 

Hl. Blut-Str. 43 a, 83026 Rosenheim 

 08031 / 26 25 0   08031 / 26 25 50 

Mail: Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 
 

Krainstraße 23, 83026 Rosenheim  

 08031 / 40 2 70   08031 / 40 27 30 

Mail: St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 

 

Panger Str. 32, 83026 Rosenheim 

 08031 / 67 9 67   08031 / 90 8 24 42 

Mail: Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 
 

 

Internet: www.kirchenamwasen.de 
 

 
Notfallnummer: 0162 / 9 88 03 23 

Nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

 

Stadtpfarrer Daniel Reichel 

 08031 / 88 75 5 75 

Mail: daniel-reichel@web.de 

Kaplan Josef Fegg 

 08031 / 90 82 441 

Mail: jfegg@ebmuc.de 

PR Birgit Hölper-Wendling 

 08031 / 26 25 17 

Mail: BHoelper-Wendling@ebmuc.de 

PR Rosel Bartl 

 08031 / 40 27 13 

Mail: rbartl@ebmuc.de 

Diakon Josef Huber 

 08031 / 26 25 15 

Mail: JoHuber@ebmuc.de 

PA i.V. Dr. Norbert Weigl 

 08031 / 26 25 56 

Mail: nweigl@ebmuc.de 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
14.02.2013,  Auflage 8320 
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